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Problem

Was können Stadtentwicklung 
und Architektur konkret zu ei-
ner gelingenden Integration 
beitragen? 
Spätestens seit der im Som-
mer 2015 getroffenen Entschei-
dung der deutschen Regierung, 
Flüchtlinge vorerst unbegrenzt 
aufzunehmen, wurden die Bun-
desländer vor die Herausfor-
derung gestellt, immer mehr 
Plätze in Erstaufnahmeeinrich-
tungen bereitzustellen. Diese 
entstanden aufgrund mangeln-
der vorhandener Kapazitäten 
oft als Provisisorien in Turnhal-
len, auf Messegeländen oder 
als Zeltstädte auf ungenutzten 
oder untergenutzten Flächen, 
wie beispielsweise in Dresden 
auf dem Sportplatz der HTW in 
der Nähe des Hauptbahnhofs. 

Ansatz

Im Projekt „Asyl in Dresden 
– Neue Nachbarn“ entwickel-
ten Architekturstudenten des 
Masterprogramms Vorschläge, 
diese Fläche dauerhaft für die 
Unterbringung von Asylsuchen-
den zu nutzen und in unter-
schiedlichen Entwicklungspha-
sen zu einem lebendigen Ort 
des Austauschs und der Integ-
ration, zukünftig vielelicht sogar 
zum Zentrum des heterogenen 
Quartiers werden zu lassen. 
Neben der städtebaulichen Ein-
ordnung spielten die Entwick-
lung von kostengünstigen und 
anpassbaren Gebäudetypplogi-
en eine zentrale Rolle.

Ergebnisse

Die entstandenen Projekte zei-
gen, dass die Mittel zum Bau 
von Erstaufnahmeeinrichtun-
gen genutzt werden können, 
dauerhaft günstigen Wohnraum 
zu schaffen und einen Beitrag 
zur Integration in Stadtquartie-
re leisten können. Vorausset-
zung ist jedoch eine längere 
Planungsphase, die es erlaubt, 
mögliche Standorte zu analy-
sieren, Gebäudetypologie und 
Bauweisen zu weiterzuentwi-
ckeln und flexibel für die Um-
nutzung zu machen.

Nutzen

Die Aufgabenstellung für das 
Projekt wurde mit dem Sächi-
schen Immobilien- und Bauma-
nagement formuliert und die 
Ergebnisse gemeinsam ausge-
wertet, um die finanziellen Auf-
wendungen des Freistaates für 
den Bau von Erstaufnahmeein-
richtungen zukünftig nachhalti-
ger für die Schaffung von kos-
tengünstigem Wohnraum und 
die Integration von Asylsuchen-
den und Zuwanderen einsetzen 
zu können.
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